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Nachwuchs musiziert mit viel Esprit 
Jugendorchester gestaltete Neujahrskonzert  

der Sparkasse Baden-Baden Gaggenau 
 

Ein tolles Spendenergebnis, ein facettenreiches musikalisches Programm, ein spielfreudiges 
Jugendorchester unter der Leitung von Karl Nagel, hervorragende Solisten und die charmante und 
geistreiche Moderation von Nicole Cathérine Stichling: Das Neujahrskonzert, veranstaltet von der 
Sparkasse Baden-Baden Gaggenau, mit dem Jugendorchester als musikalischem Klangkörper war ein 
voller Erfolg im sehr gut besuchten Bénazetsaal. Über Spenden durften sich freuen: die Deutsche 
Lebensrettungsgesellschaft (3 500 Euro), die Bezirksgruppe Mittelbaden des Blinden- und 
Sehbehindertenverbandes Südbaden (3 600 Euro) der Arbeitskreis Neue Orgel Kuppenheim (1 600 Euro) 
und die Gaggenauer Altenhilfe (1 300 Euro). Sparkassendirektor Stefan Siebert stellte seinen 
Begrüßungsworten das Henry Ford-Zitat voran: „ Es hängt auch von dir selbst ab, ob du das neue Jahr als 
Bremse oder als Motor nutzen willst.“ 
Das spielfreudige Jugendorchester zeigte in seinem facettenreichen Programm, dass es mit musikalischem 
Esprit und Charme das neue Jahr wieder als Motor begreifen möchte. 
Mit klassischer Neujahrskonzertmusik wie der Annen-Polka von Johann Strauß, Meyerbeers 
Krönungsmarsch, der Schnellpolka „Donner und Blitz“ von Johann Strauß oder mit dessen Walzer 
„Künstlerleben“ brachte das Orchester leichtfüßig, spielintensiv und musikalisch nuancenreich den Motor 
so richtig in Fahrt. Feinfühlige und virtuose Akzente setzten die Solisten im Spiel mit dem Orchester. Die 
Violinistin Aleksandra Manic unterstrich in ihrem präzisen und gekonnten Vortrag des im vierten Satz 
eingebauten Violinkonzerts den festlichen Charakter Mozarts Serenade D-Dur, KV 203. Die Sopranistin 
Julia Rohrig entfaltete mit dem intensiv spielenden Orchester die innere Bewegtheit der Friedens-Arie der 
Leonore aus Verdis Oper „Die Macht des Schicksals“, die sich von der anfänglich zarten 
Harfenbegleitung dramatisch entwickelte. Den koketten und spottlustigen Gegenakzent setzte die 
Sängerin mit „Mein Herr Marquis“ aus Strauß „Fledermaus“. Im wahrsten Sinne zum Singen brachte der 
Cellist Oliver Erlich sein Cello mit Peter Tschaikowskys melancholischem „Andante Cantabile“ und 
begeisterte mit sensiblen und warmen Klangfarben. Mit punktgenauem und technisch ausgefeiltem 
Spiel, mit dem Charme und der Zartheit des Cellos brachte der junge Cellist später den Charakter der 
„Rokoko-Variationen, op 34“ von Tschaikowsky auf den Punkt und begeisterte das Publikum. Natürlich 
blieb das mit großem Applaus bedachte Konzert nicht ohne Zugabe, und Karl Nagel und das Orchester 
setzten mit einem Marsch sowie „Der Jagd“ von Johann Strauß fulminante Schlusspunkte.  
Volker Gerhard 
 
Quelle: BNN vom 8.1.2013 
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Heitere Grundstimmung bei 
Festkonzert 

Sparkasse blickt auf erfolgreiches Jubiläumsjahr zurück / 
Jugendorchester Baden-Baden begeistert 
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